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Liebe Leserinnen und Leser 

 

Jedes Jahr ist es eine grosse Freude, wenn wir Ihnen dieses Heft 

überreichen können. Es enthält Zukunftskapital: in Form einer Le-

bensetappe, in Form von schöpferischen Gedanken und dem Zu-

gehen auf die Kinder in unseren Schulen. 

Wenn wir Sie gleichzeitig einladen zur Teilhabe an den hier vorge-

stellten Präsentationen der Vordiplom- und Diplomarbeiten, so 

versprechen wir uns dadurch eine Verbindung als Ausbildung mit 

Ihnen: 

So wie wir mit den Schulen, den Mentorinnen und Mentoren ver-

bunden sind, mögen Sie in Austausch kommen mit Dozierenden, 

Eltern, Praxislehrpersonen — und natürlich an erster Stelle mit 

den Studierenden an der AfaP. 

Sie lernen dadurch unser Netzwerk besser kennen, es umfasst 

Lehrpersonen, Studierende, Dozierende und Vertreter der Arbeits-

gemeinschaft der Rudolf Steiner Schulen. Wer weiss, ob Sie nicht 

eines Tages auch den Weg in eine Unterrichtstätigkeit suchen 

wollen? 

 

Wir danken und gratulieren unseren Studierenden! Ihnen allen 

danken wir für Ihr Interesse an unserer Arbeit und freuen uns auf 

ein Wiedersehen am 10. Juni 2023, den Tag der Präsentationen 

an der AfaP. 

 

 

Es grüsst Sie die Studienleitung der AfaP 

 

Gerwin Mader 

4 

 

 



5 

 

5 

 



6 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser 

 

Jedes Jahr ist es eine grosse Freude, wenn wir Ihnen dieses Heft 

überreichen können. Es enthält Zukunftskapital: in Form einer Le-

bensetappe, in Form von schöpferischen Gedanken und dem Zu-

gehen auf die Kinder in unseren Schulen. 

Wenn wir Sie gleichzeitig einladen zur Teilhabe an den hier vorge-

stellten Präsentationen der Vordiplom- und Diplomarbeiten, so 

versprechen wir uns dadurch eine Verbindung als Ausbildung mit 

Ihnen: 

So wie wir mit den Schulen, den Mentorinnen und Mentoren ver-

bunden sind, mögen Sie in Austausch kommen mit Dozierenden, 

Eltern, Praxislehrpersonen — und natürlich an erster Stelle mit 

den Studierenden an der AfaP. 

Sie lernen dadurch unser Netzwerk besser kennen, es umfasst 

Lehrpersonen, Studierende, Dozierende und Vertreter der Arbeits-

gemeinschaft der Rudolf Steiner Schulen. Wer weiss, ob Sie nicht 

eines Tages auch den Weg in eine Unterrichtstätigkeit suchen 

wollen? 

 

Wir danken und gratulieren unseren Studierenden! Ihnen allen 

danken wir für Ihr Interesse an unserer Arbeit und freuen uns auf 

ein Wiedersehen am 10. Juni 2023, den Tag der Präsentationen 

an der AfaP. 

 

 

Es grüsst Sie die Studienleitung der AfaP 

 

Gerwin Mader 

 
 

Gibt es «Michaelischeres» als sich dieser Schwelle mutig zu nä-

hern, sie anzunehmen, zu durchleben und zu empfinden? 

Jede/r für sich in unserer Schulbewegung hat selbst einen Anteil 

daran, wie sich der Geist Michaels zeigen wird in den kommenden 

Jahren und uns helfend zur Seite steht, wenn wir ohnmächtig 

dem Strudel der Zeit ausgeliefert werden.  

Wir als gesamtes AfaP-Team sind diesem Prozess ebenfalls unter-

worfen und sehen uns nur im Verbunde mit den Schulen, mit der 

ARGE und den Stiftungen, mitverantwortlich am Gelingen unseres 

Auftrags, die Pädagogik Rudolf Steiner den Kindern, auch zukünf-

tig, zu erhalten. 

Abbildung 1 Bernsteinlicht 

 

In meinem Herzen strahlt die Kraft der Sonne 

In meiner Seele wirkt die Wärme der Welt 

Ich will atmen die Kraft der Sonne 

Ich will fühlen die Wärme der Welt  

Sonnenkraft erfülle mich 

Weltenwärme durchdringe mich  
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Sommerblock 2024 

Rückblick auf eine gemeinsame Tagung mit unserer Tochterge-

sellschaft APM aus Ungarn und der Waldorfausbildung Waldorf-

Salzburg aus Österreich von Gerwin Mader 

 

Dieser Sommerblock 24 stand unter dem gemeinsamen Thema: 

Lebendig werdende Religion – lebendig werdende Kunst – leben-

dig werdende Wissenschaft.  

Unsere Ausgangsfragen waren, warum man in der heutigen kri-

senhaften Zeit Waldorfpädagogik studiert und diese Pädagogik 

praktizieren möchte. Welche Grundlagen sind dazu bei den 3 Aus-

bildungsstätten als Studium-Struktur vorhanden und wie aktuell 

sind diese? 

Dazu haben die 3 Studienleitungen in zweijähriger Vorbereitung 

ein Programm zusammengestellt, das Kunstprozesse — Vorträge 

— Handlungspädagogik — Kulturelles aus Salzburg beinhaltete. 

Workshops am Vormittag und Eigeninitiative mit spontanen Dar-

bietungen bereicherten und belebten diese Sommerwoche.  

Die 75 Studierenden aus verschiedenen Ländern und unterschied-

lichen Sprachen näherten sich im Laufe der Tage durch gemein-

same Aktivitäten an, wie Gesang und Tanz oder Arbeiten am Bau-

ernhof. Kulturen durchdrangen sich im gedanklichen Austausch 

oder beim Grillabend am Lagerfeuer mit Buffet, die die Gastge-

ber/innen aus Salzburg organisierten.  
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